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Räumliche Statistik

Übungsblatt 2
Präsentation der Lösungen: wird noch bekannt gegeben

Aufgabe 1 Sei (N;N ; Q) der kanonische Wahrscheinlichkeitsraum eines Poisson-
Prozesses mit endlichem Intensitätsmaÿ � : B(IRd)! [0;1).

(a) Sei f : N! [0;1) eine messbare Funktion. Zeige mit Hilfe von Korollar 2.1, dass
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(b) Zeige, dass der Strauss-Prozess auf dem Beobachtungsfenster W 2 B0(IR
d), wohl-

de�niert ist, d.h. für alle a > 0, b 2 [0;1] und R > 0 giltZ
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Aufgabe 2

(a) Seien �1; �2 > 0. Zeige, dass der homogene Poisson-Prozess auf IRd mit Intensität
�1 genau dann absolutstetig ist bezüglich des homogenen Poisson-Prozesses mit
Intensität �2, wenn �1 = �2.
Hinweis: Benutze die starke Konsistenz des kanonischen Intensitätsschätzers (Blatt 1, Aufg.2 ).

(b) Sei �i : IR
d ! [0;1) für i = 1; 2, so dass
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Z
B

�i(x)dx <1

für alle beschränkten Borelmengen B 2 B0. Es gelte ferner, dass �1(x) > 0 stets
�2(x) > 0 impliziert. Sei nun W 2 B0(IR

d) ein beschränktes Beobachtungsfenster.
Zeige mit Hilfe von Aufg. 1(a), dass
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die Dichte des Poisson-Prozess mit Intensitätsmaÿ �1(B) = e�1(B \W ) bezüglich
des Poisson-Prozesses mit Intensitätsmaÿ �2(B) = e�2(B \W ), B 2 B(IRd) ist.


